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Geballte Kraft des Ehrenamtes - Engagement, das verbindet
BLICKWECHSEL-Aktionstag im Rathaus: Begegnungen, neue Ideen  
und ein gemeinsames Foto mit einer starken Botschaft

Rheinbach. Sie kamen, informierten 
sich, tauschten sich aus - und enga-
gierten sich. Beim zweiten Aktions-
tag des Freiwilligenzentrums BLICK-
WECHSEL wurde am 17. September 
im Rheinbacher Rathaus deutlich, 
wie vielfältig und lebendig freiwil-
liges Engagement sein kann.
„Gemeinsam Zukunft gestalten“ 
- war das Motto der diesjährigen 
bundesweiten Woche des bürger-
schaftlichen Engagement.

Aktion „Engagement macht stark!“. Foto: Stadt Rheinbach
Fortsetzung auf S. 7
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EGS wird erneut als „Tutmirgut-Schule“ ausgezeichnet
Seit 17 Jahren „Tutmirgut-Schule“:  
Auszeichnung für gesundes Aufwachsen an unserer Grundschule 

Seit mittlerweile 17 Jahren trägt 
die Evangelische Grundschule 
Meckenheim das Prädikat „Tut-
mirgut-Schule“. Nun wurde die 
Schule erneut für ihr langjähriges 
Engagement für die Gesundheit und 
das Wohlbefinden ihrer Schülerinnen 
und Schüler erneut ausgezeichnet.
„Tutmirgut“ steht für einen ganz-
heitlichen Ansatz: Kinder sollen sich 
in ihrer Schule wohlfühlen, gesund 
aufwachsen und lernen, Verantwor-

tung für sich und andere zu über-
nehmen. Dabei geht es nicht nur um 
Bewegung und Ernährung, sondern 
ebenso um Entspannung, psychi-
sches Wohlbefinden und ein gutes 
soziales Miteinander.
An der EGS Meckenheim ist Ge-
sundheitsförderung deshalb seit 
vielen Jahren fest im Schulalltag 
verankert. Bewegung, gesunde 
Ernährung, Entspannung und 
ein wertschätzendes Miteinan-

Erneute Auszeichnung am 25. September

der gehören zum pädagogischen 
Konzept und werden im täglichen 
Schulleben gelebt.
Ob durch Bewegungsangebote im 
Unterricht und in den Pausen, Pro-
jekte rund um gesunde Ernährung, 
Möglichkeiten zur Ruhe und Ent-
spannung oder durch gemeinsame 
Aktionen zur Stärkung der Klassen-
gemeinschaft - die Schule schafft 
vielfältige Möglichkeiten, damit sich 
Kinder körperlich und seelisch wohl-
fühlen können.
Besonders stolz ist die Schulgemein-
schaft darauf, dass diese Auszeich-
nung bereits seit 17 Jahren Bestand 
hat. Das zeigt, dass Gesundheitsför-
derung an der Schule kein kurzfristi-
ges Projekt ist, sondern eine Haltung, 
die den Schulalltag nachhaltig prägt.
„Gesundheit bedeutet für uns mehr 
als nur gesundes Essen und Bewe-

gung. Kinder sollen gerne zur Schule 
kommen, sich angenommen fühlen, 
Freude am Lernen haben und lernen, 
gut auf sich und andere zu achten“, 
betont Julia Gahl, die Schulleiterin 
der EGS.
Die erneute Auszeichnung ist daher 
nicht nur eine Anerkennung für die 
geleistete Arbeit, sondern zugleich 
Ansporn, den eingeschlagenen Weg 
weiterzugehen. Gemeinsam mit Kin-
dern, Eltern, Lehrkräften und außer-
schulischen Partnern möchte die 
EGS auch in Zukunft einen Beitrag 
dazu leisten, dass Kinder gesund, 
stark und mit Freude lernen und 
aufwachsen können.
17 Jahre „Tutmirgut“ - 17 Jahre 
gelebte Gesundheitsförderung 
und ein Schulalltag, in dem das 
Wohlbefinden der Kinder im 
Mittelpunkt steht.

„Bethlehem“ -  
die Weihnachtsgeschichte 
neu erzählt
Großes Chormusical am 19. und 
20. Dezember in der Jungholzhalle 
Meckenheim
Meckenheim. Eine vertraute Ge-
schichte, überraschend neu erzählt: 
Am 19. und 20. Dezember kommt 
das Chormusical „Bethlehem“ mit 
einem großen Projektchor in die 
Jungholzhalle Meckenheim. Unter 
der musikalischen Leitung von Kir-
chenmusiker Maximilian Friedrich 
erwartet das Publikum ein beson-
deres Erlebnis aus Musik, Schauspiel 
und einer Weihnachtsgeschichte, die 
erstaunlich nah an unserer Gegen-
wart ist.
Das Musical beginnt im Bethlehem 
unserer Tage und führt von dort 
zurück in die Zeit der biblischen 
Weihnachtsgeschichte. Maria und 
Josef suchen einen Ort, an dem sie 
bleiben können. Drei Sterndeuter 
folgen ihren Berechnungen und 
müssen feststellen, dass Wissen al-
lein nicht immer den richtigen Weg 
weist. Menschen begegnen einan-

der mit Misstrauen - andere öffnen 
Türen, übernehmen Verantwortung 
und finden den Mut, füreinander 
einzustehen.
So erzählt „Bethlehem“ die bekann-
te Geschichte mit einem neuen Blick: 
von der Suche nach Heimat und Frie-
den, von Menschlichkeit und Hoff-
nung - und von der Erfahrung, dass 
manchmal ein einzelner Mensch den 
entscheidenden Unterschied machen 
kann.
Musik, große Chorszenen und nach-
denkliche wie humorvolle Texte 
machen daraus eine Weihnachtsge-
schichte für die Gegenwart: vertraut 
und doch ganz anders.
Die Aufführungen finden am Sams-
tag, 19. Dezember, um 19 Uhr und 
am Sonntag, 20. Dezember, um  
17 Uhr in der Jungholzhalle Mecken-
heim statt.
Der Eintritt ist frei. Kostenlose Tickets 
können ab dem 5. Oktober über die 
Website gebucht werden. Am Aus-
gang wird um eine Spende gebeten, 
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Vielfältiges Programm  
zum Welthospiztag
Ökumenische Hospizgruppe lädt ein

Am 10. Oktober zwischen 11 und 16 
Uhr gestaltet das Team Meckenheim 
der Ökumenischen Hospizgruppe 
e.V. im Zeughaus, Prof.-Scheeben-
Straße 11 den Welthospiztag mit 
einem tagfüllenden Programm. 
Der Palliativmediziner Prof. Lukas 
Radbruch informiert durch seinen 
Vortrag „Wenn die Krankheit fort-
schreitet - Wege zur Entscheidungs-
findung“. Es folgt eine Lesung mit 

Karyn v. Ostholt und Michael Alt-
hausen zu „Ach ja - die Liebe“ mit 
musikalischer Umrahmung. Um 
das Thema Demenz geht es dann 
bei dem Figurentheater „Ich hab 
`ne Meise“ mit der Puppenspielerin 
Sonja Lenneke. Der Eintritt ist frei - 
um eine Spende wird gebeten - für 
das leibliche Wohl wird gesorgt.
Infos zum Verein unter: 
www.hospiz-voreifel.de

Mit der Trauer nicht allein 
Gesprächs-Café für Trauernde in Rheinbach

damit auch künftig große musikali-
sche Projekte möglich sind.
Chormusical „Bethlehem“
Samstag, 19. Dezember, 19 Uhr
Sonntag, 20. Dezember, 17 Uhr

Jungholzhalle Meckenheim
Musikalische Leitung: Maximilian 
Friedrich
Eintritt frei. Kostenlose Tickets ab  
5. Oktober

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen. Viele 
fühlen sich in dieser Zeit hilflos und 
alleingelassen. Wer ist da, wenn man 
seine Geschichte immer und immer 
wieder erzählen will? Wer versteht 
diese Gefühle? Wer hört einfach zu 
und hält die Trauer und Tränen aus? 
Wo kann man neue Kontakte knüp-
fen? Wer ermutigt, neue Wege zu 
versuchen?
Im nächsten Gesprächs-Café für 
Trauernde in Rheinbach am Mon-
tag, 12. Oktober von 15 bis 
17 Uhr im Haus am Römerkanal, 
Römerkanal 11 im Kaminzimmer, 
besteht die Möglichkeit, sich mit 
Menschen in ähnlicher Lebens-
situation auszutauschen. Vor der 
Einrichtung gibt es bei Bedarf auch 
zwei Parkplätze für Menschen mit 
Beeinträchtigung.

Die Trauerbegleiter*Innen der Öku-
menischen Hospizgruppe e.V. unter-
stützen Trauernde in ihrer Lebens-
situation des erlebten Verlustes, bis 
diese ausreichend Kraft gefunden 
haben, mit der veränderten Situa-
tion zu leben. In verständnisvoller 
Atmosphäre kann der Trauer Aus-
druck verliehen oder auch einfach 
nur zugehört werden.
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrankte 
sowie deren An- und Zugehörige und 
macht viele Angebote für Trauernde. 
Diese werden entgeltfrei angeboten 
und sind nicht an eine Konfession 
gebunden.
Rückfragen zu allen Angeboten 
unter 02226/900 433. 
Weitere Termine und Informationen 
zum Verein unter: 
www.hospiz-voreifel.de
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„Starke Kinder, starke Zukunft“:  
KGS Meckenheim öffnet ihre Türen
Meckenheim. Wie lernen Kinder an 
der KGS Meckenheim? Was erwartet 
die künftigen Erstklässlerinnen und 
Erstklässler? Beim Tag der offenen 
Tür am Samstag, 26. September, 
konnten Vorschulkinder und ihre 
Eltern die Schule kennenlernen und 
einen Einblick in den Unterricht be-
kommen. Unter dem Leitgedanken 
des diesjährigen Weltkindertages 
„Starke Kinder, starke Zukunft“ 
zeigte die KGS, wie Kinder Schritt 
für Schritt selbstständig lernen, Ver-
antwortung übernehmen und ihre 
eigenen Fähigkeiten entwickeln.
Bereits um 8.15 Uhr wurden die 
Besuchskinder auf dem Schulhof 
empfangen und von den Mitarbei-
tenden in ihre Klassen begleitet. Von 
8.30 bis 9.30 Uhr stand zunächst 
Schnupperunterricht in den Stufen 
1 und 2 auf dem Programm. Die 
Eltern konnten währenddessen an 
einer Informationsveranstaltung in 
der Aula teilnehmen.
Schon in Klasse 1 zeigte sich, wie 
selbstverständlich die Kinder an 
selbstständiges Arbeiten heran-
geführt werden. Unter dem Motto 

„A wie Apfel“ konnten sie an ver-
schiedenen Stationen lernen und 
Aufgaben bearbeiten. Dabei arbei-
ten die Kinder entsprechend ihrem 
individuellen Lernstand und ihren 
Fähigkeiten. Die offenen Lernan-
gebote ermöglichen es ihnen, in 
ihrem eigenen Tempo zu arbeiten 
und zunehmend Verantwortung für 
den eigenen Lernprozess zu über-
nehmen.
In den zweiten Klassen standen ver-
schiedene Bilderbücher im Mittel-
punkt. Beim „Blätterdieb“ und „Ich 
bin der Stärkste im ganzen Land“ 
wurde die Geschichte zum Schreib-
anlass. Der „Igel, der jede Menge 
zählen konnte“ bot Gelegenheit 
zum geschickten Zählen. Bei „Das 
Dings“ wurde gearbeitet und ge-
bastelt, weitere Angebote luden zum 
Lesen, Erzählen und Gestalten ein.
Nach dem ersten Schnupperunter-
richt wurden die Besuchskinder zu-
rück zu ihren Eltern gebracht. Von 
9.30 bis 10 Uhr folgte eine gemein-
same Hofpause mit Spielangeboten. 
Während des gesamten Vormittags 
konnten sich die Eltern in der Mensa 

bei Kaffee und Tee austauschen und 
in gemütlicher Atmosphäre mitein-
ander ins Gespräch kommen. Für das 
leibliche Wohl sorgte die Elternschaft 
der KGS Meckenheim: Sie hatte 
einen „Tut mir gut Tisch“ mit ge-
sundem Fingerfood vorbereitet und 
gespendet. Das Angebot wurde von 
den Gästen dankbar angenommen.
Von 10 bis 11.15 Uhr öffneten an-
schließend die Klassen der Stufen 
3 und 4 ihre Türen. In allen dritten 
Klassen wurde Kunst mit Lesen und 
Schreiben verbunden. Am Beispiel 
des Künstlers Friedensreich Hundert-
wasser setzten sich die Kinder der 
Stufe 3 zunächst mit dessen Leben 
und Werk an Stationen und mit dem 
iPad auseinander. Sie lasen Texte, 
suchten wichtige Informationen he-
raus und arbeiteten anschließend 
kreativ.
„Nur wenn man etwas über den 
Künstler weiß, kann man Kunst gut 
verstehen. Ich lerne etwas über den 
Künstler, das finde ich spannend“, 
erklärte ein Kind einem Besucher.
Auch in den vierten Klassen konnten 
die Gäste unterschiedliche Formen 
des selbstständigen Lernens be-
obachten. Eine Klasse zeigte, wie 
Lernlandkarten den Kindern Orien-
tierung geben und ihnen helfen, 
die eigenen Lernziele im Blick zu 
behalten. Bewegungsspiele wurden 

mit Mathematik verbunden. In einer 
weiteren Klasse ging es um „Mathe-
kunst“: Die Kinder erkannten Mus-
ter, benannten Gesetzmäßigkeiten 
und setzten diese fort. Eine andere 
Klasse arbeitete fächerübergreifend 
zum Thema Wald.
Besonders eindrucksvoll war eine 
Ausstellung einer vierten Klasse zum 
Thema Kinderrechte. Die Schülerin-
nen und Schüler hatten sich inten-
siv mit dem Thema beschäftigt und 
ihre Ergebnisse selbst präsentiert. Sie 
standen für Fragen der Besucherin-
nen und Besucher zur Verfügung und 
erklärten ihre Arbeiten. Das Thema 
war zuvor in allen Klassen der KGS 
Meckenheim aufgegriffen worden 
und knüpfte an den Weltkindertag 
mit dem Motto „Starke Kinder, star-
ke Zukunft“ an.
Der Gedanke, Kinder in ihrer Selbst-
ständigkeit zu stärken, zeigte sich 
in vielen Unterrichtsangeboten. Ein 
Grundsatz lautet dabei: „Fehler sind 
Helfer.“ Die Kinder sollen eigene 
Lösungswege finden, ausprobieren 
und aus Fehlern lernen. Durch offene 
Aufgaben können sie entsprechend 
ihrem Lernstand und ihren Fähigkei-
ten arbeiten.
Eine besondere Rolle spielte an 
diesem Vormittag das gemeinsame 
Arbeiten von großen und kleinen 
Kindern. In allen Klassen gab es An-

Viele Besucherinnen und Besucher informierten sich über die Kin-
derrechte und die Arbeit der Schülerinnen und Schüler. Die Kinder 
präsentierten stolz ihr Wissen und beantworteten die Fragen der 
Gäste.
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gebote, bei denen die Vorschulkinder 
gemeinsam mit den Schulkindern 
aktiv werden konnten. Die älteren 
Kinder erklärten den jüngeren die 
Aufgaben, halfen bei der Arbeit und 
beantworteten Fragen. Die Vorschul-
kinder machten dabei sichtbar stolz 
mit. Für die Schulkinder war es zu-
gleich eine Gelegenheit, ihr Wissen 
weiterzugeben und Verantwortung 
zu übernehmen.
Auch eine Sightseeing-Tour der vier-
ten Klassen gehörte zum Programm. 
Treffpunkt dafür war die Haltestelle 
auf dem Schulhof des Gebäudes I.

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Meckenheim
Gottesdienste & Veranstaltungen  
in der Friedenskirche, Markeeweg 7

Zum Abschluss versammelten sich 
Kinder, Eltern und Lehrkräfte um 
11.15 Uhr zum gemeinsamen Sin-
gen auf dem Schulhof. Nach zwei 
Liedern richtete sich Schulleiterin 
Corinna Stühm noch einmal an die 
Vorschulkinder.
„Ich hoffe, ihr konntet heute sehen, 
wie gerne die Kinder an unserer 
Schule lernen. Wir würden uns freu-
en, wenn ihr nächstes Schuljahr Teil 
unserer Schulgemeinschaft seid“, 
sagte Corinna Stühm.
Mit dem gemeinsamen Abschluss-
gesang endete der Tag der offenen 

Tür. „Starke Kinder, starke Zukunft“ 
war dabei mehr als ein Motto: Die 
Besucher konnten an vielen Stellen 
erleben, wie Kinder selbstständig 
lernen, Verantwortung übernehmen 
und ihre eigenen Fähigkeiten ein-
bringen.
Hinweis zur Anmeldung: Interes-
sierte Eltern können ihre Kinder von 

Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 11. Oktober, 
19, So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst für Kleine 
& Große - Pfarrerin Iris Gronbach & 
Team
Sonntag, 18. Oktober, 
20. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Gottesdienst - Dirk Vergin
Sonntag, 25. Oktober, 
21. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr - Abendmahlsgottes-
dienst - Pfarrerin Iris Gronbach
Samstag, 31. Oktober, 
Reformationsfest
18 Uhr, Reformationsfest - Pfarrerin-

nen Ingeborg Dahl & Iris Gronbach
Besondere Veranstaltung:
Regelmäßige Angebote:
Die Termine für die regelmässigen 
Angebote der Ev. Kirchengemeinde 
(Chöre, Angebote für Kinder & Ju-
gendliche, Senioren, Inklusive Arbeit) 
finden Sich unter 
www.meckenheim-
evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werktags) 
(während der Schulferien nur Vor-
mittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr (werk-
tags)

Montag, 12. Oktober, bis Mittwoch, 
14. Oktober, an der KGS Mecken-
heim, Kirchplatz 3, 53340 Mecken-
heim anmelden. Die Terminlisten für 
die Anmeldung liegen bereits aus. 
Eltern können sich dort für einen 
passenden Termin eintragen oder 
sich telefonisch im Sekretariat mel-
den Tel. 02225/836650.

Zum Abschluss versammelten sich alle Kinder und Mitarbeitenden 
der KGS Meckenheim auf dem Schulhof. Beim gemeinsamen Singen 
ließen sie den Tag der offenen Tür ausklingen.



6  | Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | wir-in-meckenheim-rheinbach.de/e-paper

Marco Klee holt zum zweiten Mal die Königswürde
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Ersdorf-Altendorf ermittelt neue Majestäten

Christliche Gemeinde  
Meckenheim e. V. lädt ein
Veranstaltungen im Markeeweg 14  
w(Rückseite NETTO-Gebäude)

Spannende Schüsse, treffsichere 
Nachwuchsschützen und gleich 
mehrere bekannte Gesichter: Bei 
der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Ersdorf-Altendorf wurden 
die neuen Majestäten ermittelt. Am 
Samstag, 19. September, standen 
zunächst die Vereinsmajestäten im 
Mittelpunkt. Eine Woche später, am 
Samstag, 26. September, folgte die 
Ermittlung der Bürgermajestäten.
Besonders erfolgreich war Marco 
Klee. Der 53-Jährige, der seit 2009 
Mitglied der Schützenbruderschaft 
ist und als stellvertretender Bruder-
meister im Vorstand aktiv ist, bewies 
Nervenstärke und Treffsicherheit. 
Mit dem 123. Schuss holte er den 
Königsvogel von der Stange und si-
cherte sich damit bereits zum zwei-
ten Mal die Königswürde. Klee, der 
als Ingenieur in Leverkusen wohnt, 
setzte sich gegen drei Mitbewerber 
durch. An seiner Seite steht Königin 
Simone Seidenberg.
Auch der Schützennachwuchs durfte 
sich über neue Majestäten freuen. In 
den drei Jugendklassen gingen ins-
gesamt 17 Kinder und Jugendliche 
beim Majestätenschießen an den 
Start. Bei den Jungschützen setzte 
sich Luis Granderath durch. Für den 

17-Jährigen ist es nicht die erste Ma-
jestätenwürde. Er war bereits 2024 
Schülerprinz.
Neuer Schülerprinz wurde Florian 
Klein. Der 14-Jährige bewies eben-
falls eine sichere Hand und holte 
den Schülerprinzenvogel mit dem 
66. Schuss von der Stange. Klein 
ist bereits seit 2018 Mitglied der 
Schützenbruderschaft und konnte 
schon 2019 als Bambini- und Be-
zirksbambiniprinz eine Majestäten-
würde erringen.
Bei den jüngsten Schützinnen und 
Schützen setzte sich die achtjährige 
Victoria Soltani durch. Mit dem 23. 
Schuss mit dem Lasergewehr auf 
den digitalen Vogelrumpf sicherte sie 
sich den Titel der Bambiniprinzessin. 
Victoria gehört der Schützenbruder-
schaft seit 2025 an.
Eine Woche später standen die Bür-
germajestäten auf dem Programm. 
Neuer Bürgerkönig wurde Harald 
Küster, der mit dem 105. Schuss 
den entscheidenden Treffer landete. 
Insgesamt hatten sich acht Bewerber 
um die Bürgerkönigswürde beteiligt. 
Beim Bürgerprinzenschießen mit 
dem Lasergewehr bewies Leo Hil-
berath seine Treffsicherheit: Mit 89 
Ringen wurde er neuer Bürgerprinz.

Die Krönung der neuen Majestäten 
am frühen Abend nach der Ermitt-
lung der Bürgermajestäten über-

V. l.: Brudermeister Hendrik Beer, Schülerprinz Florian Klein, Prinz 
Luis Granderath, Königspaar Marco Klee und Simone Seidenberg, 
Bambiniprinzessin Vicky Soltani, Bürgermeister Sven Schnieber, 
Bürgerprinz Leo Hilberath und Bürgerkönig Harald Küster

nahm Brudermeister Hendrik Beer 
gemeinsam mit Bürgermeister Sven 
Schnieber. 

jeden Sonntag
11 Uhr - Biblische Botschaft - paral-
lel dazu Sonntagsschule (für Kinder) 
- anschl. Gespräche und Kaffee
jeden Dienstag
16:30 bis 18 Uhr - Kids-Treff (ab 
sechs Jahren)
Dienstag, 20. Oktober
15 bis 18 Uhr - TIPP-KICK Turnier im 
Kids-Treff:
Dienstag, 3. November

9 Uhr - Frauenfrühstück - Anmel-
dung unter 02225-6086538 o. 
kontakt@christliche-gemeinde-
meckenheim.de
Bei allen Veranstaltungen: Parkmög-
lichkeiten in der Umgebung
Informationen über weitere Veran-
staltungen der Gemeinde auch unter 
https://www.christliche-gemeinde-
meckenheim.de/termine.html
Wir laden herzlich ein!

fra
nz
-a
ac
he
n.
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m

Tel. 0228 466989 
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

*im Oktober, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

MARKISEN
DEN SOMMER
VERLÄNGERNAKTION*

HERBST

%
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Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, sich über 
Möglichkeiten des Ehrenamtes zu 
informieren oder einfach neue Anre-
gungen mitzunehmen. Auch Rhein-
bacher Vereine und Organisationen 
zeigten Interesse: Sie suchten den 
Austausch darüber, wie sie mehr 
Sichtbarkeit erreichen und freiwilli-
ge Unterstützung gewinnen können.
BLICKWECHSEL informierte, beriet 
und brachte Menschen miteinander 
ins Gespräch. Wer eine ausführliche-
re Beratung suchte, wurde auf die 
persönliche Beratung im Himmeroder 
Hof verwiesen. Und auch für die Mit-
arbeit im Freiwilligenzentrum selbst 
gab es Interessierte - besonders im 
Bereich Social Media und Medien-
arbeit ist Unterstützung willkommen.
Auch die neue Initiative zur Han-
dy-Hilfe fand großes Interesse. 
Menschen, die Unterstützung im 
Umgang mit Smartphone oder Tablet 
suchen, und Menschen, die ihr Wis-
sen gerne weitergeben möchten, sol-
len hier zusammengebracht werden. 

BLICKWECHSEL wird diese Initiative 
weiterhin begleiten, Interessierte be-
raten und Kontakte vermitteln.
Bürgermeister: „Ehrenamt be-
deutet, füreinander da zu sein“
Gegen 13 Uhr besuchte Bürgermeis-
ter Dr. Daniel Phiesel den Aktions-
tag. Gemeinsam mit zahlreichen 
Vertreterinnen und Vertretern aus 
Vereinen, Organisationen und poli-
tischen Gruppen stand er im Zeichen 
des freiwilligen Engagements.
„Auch hier in Rheinbach sieht man 
nicht nur im Rahmen der 22. Wo-
che des bürgerschaftlichen Engage-
ments, dass ehrenamtliches Engage-
ment stark ist. Ehrenamt bedeutet, 
füreinander da zu sein, Verantwor-
tung zu übernehmen, Gemeinschaft 
zu schaffen und unsere Stadt aktiv 
mitzugestalten“, stellte Bürgermeis-
ter Dr. Daniel Phiesel fest.
Er betonte zugleich den Beitrag 
des Freiwilligenzentrums: „Denn 
es bringt Menschen zusammen, die 
sich engagieren möchten und zeigt 
immer wieder, wie vielfältig und un-

Geballte Kraft des Ehrenamtes - Engagement, das verbindet
BLICKWECHSEL-Aktionstag im Rathaus: Begegnungen, neue Ideen  
und ein gemeinsames Foto mit einer starken Botschaft

Fortsetzung der Titelseite

kompliziert der Einstieg ins Ehrenamt 
sein kann.“
Ein Bild, 50 Menschen, eine Bot-
schaft
Der Höhepunkt des Tages: Für das 
gemeinsame Aktionsfoto formier-
ten sich rund 50 Mitwirkende vor 
dem Rathaus. Mit Buchstabentafeln 
machten sie die Botschaft sichtbar, 
die den Tag auf den Punkt brachte:
„Engagement macht stark!“
Das aufgenommene Bild zeigt nicht 
nur eine große Gruppe, sondern die 
Vielfalt der Menschen, die sich für 
ihre Stadt und ihre Mitmenschen 
einsetzen. Ein gemeinsames Zeichen 
für Zusammenhalt, Tatkraft und die 

Freude daran, etwas zu bewegen.
Oder, mit einem kleinen Augenzwin-
kern: Veni, vidi, engagiert.
BLICKWECHSEL bleibt auch nach 
dem Aktionstag Anlaufstelle für 
alle, die sich informieren, beraten 
lassen oder selbst mitwirken möch-
ten. Denn Engagement beginnt oft 
mit einem Gespräch - und manchmal 
mit einer Idee, die nur darauf wartet, 
Wirklichkeit zu werden.
Information und Beratung jeden 
Do., 14 bis 16 Uhr, Himmeroder Hof, 
Rheinbach, oder nach Vereinbarung 
(02226 917 210, 
helfen@blickwechsel-rheinbach.de, 
www.blickwechsel-rheinbach.de)

Reisen ins Geschichtenland
Rheinbach- Die Öffentliche Bücherei 
St. Martin, Lindenplatz, lädt im Okto-
ber wieder zu ihrer beliebten Vorle-
sereihe „Reisen ins Geschichtenland“ 
ein. Jeden Donnerstag verwandelt 
sich die Kinderecke in einen Ort voller 
Abenteuer und Fantasie. Das kosten-
lose Angebot richtet sich an Kinder 
zwischen vier und sieben Jahren in 
Begleitung eines Erwachsenen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Jeweils von 16:30 bis ca. 17 Uhr 
erwecken die ehrenamtlichen Vor-
lesepaten spannende Bilderbücher 
zum Leben. Während die Kinder den 
Geschichten lauschen, können die 
Eltern entspannt in den Regalen der 
Bücherei stöbern. Da die Bücherei 
keine Aufsichtspflicht übernimmt, 
verbleiben die Begleitpersonen wäh-
rend der Zeit in den Räumen.
Das Programm bis Ende Okto-
ber im Überblick:
•	 1. Oktober: „Frank und Bert: Die 

Sache mit dem Frosch“ (Chris 
Naylor-Ballesteros) - Über zwei 
Freunde und ganz viel Mut.

•	 8. Oktober: „Herr Dachs und 
seine erstaunliche Buchhand-
lung“ (Paddy Donnelly) - Eine 
Geschichte über die Magie des 
gemeinsamen Schreibens.

•	 15. Oktober: „Die kleine Wild-
ente“ (Brian Wildsmith) - Mit 
anschließender Bastelaktion!

•	 22. Oktober: „Wild, wilder, Wil-
da!“ (Lissa Lehmenkühler) - Ein 
wilder Wettstreit zwischen Wild-
schwein und Rehkitz.

•	 29. Oktober: „Wo liest Du 
mich?“ (Johanna Klement) - 
Eine gereimte Liebeserklärung 
an das Lesen.

Die Vorlesepaten und das Team der 
Bücherei St. Martin freuen sich auf 
viele kleine und große Zuhörer, die 
Lust auf gemeinsame Entdeckungs-
reisen haben.
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„Lesestart“ in der Bücherei 
Geschichtenzeit für Drei- und Vierjährige

St. Hubertus Schützenbru-
derschaft e.V. Oberdrees
40. Dorfpokalschießen und  
25. Bratenschießen mit dem Luftgewehr

Von Rittern, Hexen und Zauberern
Eifelverein und Stadtarchiv Rheinbach laden ein

Am Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr, 
bieten der Eifel- und Heimatverein 
und das Stadtarchiv Rheinbach im 
Rahmen der von der Rhein-Voreifel 
Touristik koordinierten Reihe „Bur-
gen öffnen ihre Tore“ eine Führung 
über das Gelände der ehemaligen 
Rheinbacher Burg an. Höhepunkt 
ist sicherlich die Erkundung des so-
genannten „Hexenturms“.
Im Jahre 1190 wird die Rheinbacher 
Burg erstmals erwähnt. In den fol-
genden 150 Jahren wohnten hier die 
Ritter von Rheinbach und gründeten 
die gleichnamige Stadt. Später war 

die Burg Verwaltungsmittelpunkt 
der kurkölnischen Güter des Amtes 
Rheinbach. Der neben dem Torturm 
noch heute erhaltene Bergfried, seit 
dem 19. Jahrhundert Hexenturm 
genannt, beherbergt ein Verlies, in 
dem vermutlich zur Zeit der Hexen-
verfolgungen im 17. Jahrhundert die 
vermeintlichen Hexen und Zauberer 
gefangen gehalten wurden.
Bei der Führung stehen Erläuterun-
gen zur Bedeutung der Ritter von 
Rheinbach im Mittelpunkt. Darüber 
hinaus werden aber auch Fake-
News zur Geschichte der Rheinba- Hexenturm Rheinbach 

cher Hexenverfolgung entlarvt und 
korrigiert.
Treffpunkt ist jeweils um 15 Uhr im 
Himmeroder Hof (Glasmuseum). 
Die Führung dauert ca. 90 Minuten. 
Eine Anmeldung unter archiv@stadt-
rheinbach.de oder 02226/917550 ist 
unbedingt notwendig, da die Anzahl 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Brandschutzgründen beschränkt 
ist. Die Führung ist kostenlos, Spen-
den aber herzlich willkommen.
Dietmar Pertz
Eifel-und Heimatverein Rheinbach
Heimat- und Kulturwart

Rheinbach. Die Öffentl. Bücherei St. 
Martin, Lindenplatz, bietet im Okto-
ber eine Aktion für Familien an. Im 
Rahmen des Leseförderprogramms 
der Stiftung Lesen „Lesestart 1-2-
3“ veranstaltet die Bücherei drei Ter-
mine für Eltern mit Kindern im Alter 
von drei bis vier Jahren. Das Ziel ist, 
schon den Jüngsten die Freude an 
Büchern zu vermitteln.
Beginn ist um 15.30 Uhr. Im Mittel-
punkt steht das Erzähltheater Kamis-
hibai mit der Geschichte „Der Dachs 
hat heute schlechte Laune“. Kinder 
und Eltern lauschen gemeinsam und 
können sich in der Bücherei in Ruhe 
umzuschauen. Zum Abschluss be-
kommt jedes Kind ein kostenloses 
„Lesestart“-Set überreicht.

Die Termine: 
Dienstag, 6. Oktober, Dienstag,  
13. Oktober, Dienstag, 20. Oktober

Da die Teilnehmerzahl jeweils be-
grenzt ist, bittet die Bücherei um 
Anmeldung direkt vor Ort, telefo-
nisch unter 02226 3682 oder per 
E-Mail an 
buecherei@st-martin-rheinbach.de.

Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft e.V. Oberdrees mit ihrem 
Brudermeister Manfred von Go-
scinski freut sich, wieder zum Dorf-
pokal- und Bratenschießen am 9. 
und 10. Oktober ins Schützenhaus 
in Oberdrees, Locher Weg einladen 
zu können. Die Schießzeiten sind 
am Freitag, 9. Oktober, von 17 bis 
22 Uhr und am Samstag, 10. Okto-
ber, von 13 bis 18 Uhr. Teilnehmen 
können sowohl Schützen als auch 
Nichtangehörige einer Schützen-
bruderschaft als Einzelschützen 
oder in einer Mannschaft. Es wird 
in getrennten Klassen gewertet. Ge-
schossen wird mit dem Luftgewehr.
Am Samstag haben die Bambinis 
im Alter von sechs bis elf Jahren die 
Möglichkeit, in der Zeit von 13 bis 
16 Uhr mit dem Lasergewehr am 
Wettbewerb teilzunehmen.

Beim Bratenschießen, einer Kombi-
nation aus Treffsicherheit und Glück, 
können Wildschweinbraten, Hirsch-
gulasch, Babyputen, Enten, Wurst-
körbe, etc. mit dem Luftgewehr 
„erschossen“ werden. Die Braten 
können noch am Abend mit nach 
Hause genommen werden.
Die Siegerehrung des Dorfpokal-
schießens findet während des Hu-
bertusfestes am 7. November statt.
Die Siegerehrung für die Bambinis 
findet noch am Samstag nach dem 
Schießen gegen 16.30 Uhr statt.
Für das leibliche Wohl in fester und 
flüssiger Form wird an beiden Tagen 
bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: 
www.schuetzen-oberdrees.de
www.facebook.com/
hubertus.oberdrees

Geschenk zum Lesestart
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Letzte Chance auf Glasfaser
Gute Nachrichten für alle Bürgerinnen 
und Bürger in Meckenheim: Die Frühbu-
cher-Phase für einen Glasfaser-Anschluss 
wird bis zum 31. Oktober 2026 ver-
längert. Damit bietet sich Interessierten 
weiterhin die Gelegenheit, sich für einen 
zukunftssicheren Glasfaser-Anschluss 
zu entscheiden und von den attraktiven 
Konditionen in der Frühbucher-Phase 

Währenddessen schreitet der Glasfaser-
Ausbau in Meckenheim weiter voran: 
Gemeinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Stadt feierten Vodafone und 

Setzung des zweiten zentralen Knoten-
-

frastruktur weiter zu den Haushalten und 
Unternehmen geführt.

Persönliche Beratung in 
Deiner Nähe
Informier Dich schon heute über die 
Vorteile der digitalen Infrastruktur von 
morgen und find gemeinsam mit uns die 

 
-

Parallel dazu bereitet die MAMBAU GmbH 
& Co. KG die Hausanschlüsse vor und 
kontaktiert Eigentümerinnen und Eigen-
tümer zur Vereinbarung der erforder-
lichen Hausbegehungen. Dabei werden 

Anbindung der Gebäude abgestimmt.

Zuhause-Beratung

Beratung in unseren Shops:
update Meckenheim
Neuer Markt 14
53340 Meckenheim
Tel.: 02225 703 33 77
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Phoneoffice Rheinbach
Hauptstr. 25
53359 Rheinbach
Tel.: 02226 908 477
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Terminvereinbarung

Infos rund um die Uhr
Mehr Infos zu Glasfaser, unseren Tarifen und 
zur Verfügbarkeit bei Dir zuhause findest 
Du auf unserer Website:  
vodafone.de/meckenheim 

In 2 einfachen Schritten  
zum Glasfaser-Anschluss:

1 Im Rahmen der Frühbucher-Phase wird bei Abschluss eines Grundstücksnutzungsvertrags (GNV) und eines Vodafone Glasfaser-Vertrags bis 31. Oktober 2026 Dein Gebäude kostenlos ans Glasfasernetz 
angeschlossen. Einzelheiten sind dem Grundstücksnutzungsvertrag (GNV) zu entnehmen. Nach Ablauf der Frühbucher-Phase ab 1. November 2026 kostet der Anschluss Deines Gebäudes ans Glasfasernetz 

 
2

-
los. Vodafone GmbH • Ferdinand-Braun-Platz 1 • 40549 Düsseldorf • vodafone.de

Sei jetzt noch dabei und spar:

Wir verlängern die Frühbucher-Phase bis 31.10.

1 Auftrag für den Hausanschluss  
Der Eigentümer beauftragt bis  
31. Oktober 2026 den Haus-
anschluss. Dann tragen wir die 

1 Du bist 

Vermieter, ob er den Ausbau schon 
beauftragt hat.

2 Dein Service-Auftrag 
Der Bewohner – also Eigentümer 
oder Mieter – schließt bis 31. Ok-
tober 2026 einen Glasfaser-Tarif 

-
lung bis in die Wohnräume und die 
Aktivierung des Routers.2

Andreas Grossmann Tel.: 01525  310 59 41

Hier geht’s zur Online-
Terminvereinbarung

Wir bringen das stabile, schnelle  
und zukunftssichere Glasfasernetz  
nach Meckenheim.

GLASFASERDein Home. Dein Vodafone.

@ H ME
Verlängerung 

bis zum
 31.10.20261,2
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III. Römersportfest ein voller Erfolg
Über 200 Athleten beim Kindersportfest des TV Rheinbach

Wechsel in der Vereinsführung
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen

Rheinbach, 19. September - Bei 
perfektem Spätsommerwetter tra-
fen sich auf der Sportanlage Stadt-
park über 200 Athleten im Alter von 
sechs bis elf Jahren, um sich im Drei-
kampf bestehend aus 50m-Sprint, 
Weitsprung, und Schlagballwurf 
zu messen. Dazu als Abschluss die 
800m, für alle die sich daran noch 
versuchen wollten.
Sage und schreibe 35 Meetingre-
korde (MR) wurden dieses Jahr ge-
brochen. Also die besten Leistungen, 
die je bei einem Kindersportfest des 

TV Rheinbach seit immerhin 2013 
erzielt wurden. Das spiegelt das 
außergewöhnlich hohe Niveau der 
jungen Leichtathletinnen und -ath-
leten aus Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz wider.
Delight Nwokejiobi vom VfB Polch 
konnte in der W8 alleine vier MR 
sammeln. Charlotte Otto (W7) sogar 
fünf, Jonathan Koch (M10) vom TV 
Rheinbach erzielte zwei. Aber auch 
abseits dessen standen viele tolle 
Leistungen und erste Wettkampf-
erfahrungen. Und natürlich der Spaß, 

Siegerehrung der U12, Foto: Timm Ody Panorama der Sportanlage Stadtpark, Foto: Timm Ody

auch beim gemeinsamen Spielen der 
Kinder verschiedener Vereine in den 
kurzen Pausen zwischen den Diszi-
plinen.
Den Medaillenspiegel führte am 
Ende der Gastgeber TV Rheinbach 
an, dicht gefolgt von den Gästen der 
LG Kreis Ahrweiler, deren Kinder für 
ihre Stammvereine TuS Ahrweiler, SV 
Blau-Gelb Dernau und TV Sinzig 08 
starteten.
Natürlich waren auch die Nachbar-
orte Meckenheim, vertreten durch 
LGM und MSV, und Wachtberg stark 

vertreten. Die weiteste Anfahrt hat-
ten vermutlich die Sporthochschule 
Köln, Stommeln und Polch. Möglich 
ist so ein Sportfest nur durch das 
große Engagement zahlreicher Hel-
ferinnen und Helfer, insbesondere 
Jugendliche und Eltern des TV Rhein-
bach. So leiteten viele RTV-Athleten 
die Riegen.
Nächstes Jahr soll das Römersport-
fest des TV Rheinbach im sanierten 
Stadion Freizeitpark Rheinbach statt-
finden und wird dort noch bessere 
Bedingungen vorfinden.

Zum letzten Mal präsentierte Gün-
ter Winkel als Vorsitzender die Ver-
änderungen im Verein für Sport-
therapie Rheinbach 1987 e.V.: 
„Zur Zeit ist unser Verein mit einer 
Gruppe „Herzsport“, mit fünf Grup-
pen „Wirbelsäulengymnastik“, mit 
einer Osteoporose-Gruppe und mit 
zwei Gruppen „Lungensport“ in 
der Halle des Sankt-Joseph-Gymna-
siums dreimal in der Woche vor Ort. 
Im Monte-Mare werden zur Zeit drei 
Warmwassergymnastikgruppen ge-
führt.“
„Zusätzlich zu den 147 Vereinsmit-
gliedern nehmen weitere 102 Teilneh-
mer/innen, die nicht Mitglied im Verein 
sind, an unserem Rehabilitationssport 
teil. Viele Teilnehmer besitzen eine 
ärztliche Verordnung, die zu einer 
kostenlosen Teilnahme an den Übun-
gen berechtigt. Die laufenden Kosten 
des Vereins z.B. für den Übungsbe-

trieb und die Raummiete, können aber 
größtenteils nur durch die Mitglied-
schaftsgebühr gedeckt werden. Wir 
freuen uns über jeden Teilnehmer, der 
zahlendes Mitglied wird.“
Er bedankte sich bei den vier 
Übungsleiter/innen Monika Nolden, 
Mareyke Winkel, Jens-Uwe Waindok 
und Günter Winkel für Ihr außeror-
dentliches Engagement, sowie für 
ihre qualifizierte und abwechslungs-
reiche Arbeit. „Wir hoffen alsbald 
einen weiteren Übungsleiter, eine 
Übungsleiterin mit Ausbildungs-
schwerpunkt Rehabilitation zu fin-
den.“ sagte Günter Winkel.
Günter Winkel ist seit 2009 im Vor-
stand unseres Vereins tätig. Damals 
hat er sogar unser Logo „VST Herz 
und Rückgrat“ entworfen.
Zum Vorstand gehören nun: 1. Vor-
sitzender & Beauftragter für Öf-
fentlichkeitsarbeit Norbert Tuschen, 

Stellvertretender Vorsitzender & 
Schriftführer Dietmar Schmitt, Kas-
siererin Mareyke Winkel und Gerä-
tewartin Monika Nolden.
Nikolas Winkel wird in absehbarer 
Zeit auch als Leiter der Geschäfts-
stelle ausscheiden. Mit einem Bericht 

über seinen Tätigkeitsbereich warb 
er in der Versammlung für seine 
Nachfolge.
Mit den besten Wünschen für ein 
weiteres erfolgreiches Jahr been-
dete der neue Vorsitzende Norbert 
Tuschen die Versammlung.

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Monika Nolden, Dietmar Schmitt,  
Mareyke Winkel, Norbert Tuschen, Foto: Nikolas Winkel
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Kopfsache e. V. 
Neue Anlaufstelle für Hirntumorerkranke 
und Angehörige in Alfter, Bonn  
und dem Rhein-Sieg-Kreis

Furioses Saisonende beim TC Rheinbach e.V.

Eine Hirntumordiagnose bringt meist 
schlagartig unzählige Fragen mit 
sich. Während die medizinische Ver-
sorgung in den Kliniken stattfindet, 
fehlen oft Orientierung und Beglei-
tung für den praktischen Alltag. Der 
neu gegründete Verein KopfSache e. 
V. schließt diese Lücke in der Region 
Alfter, Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis als Anlaufstelle für Betroffene, 
Angehörige und das soziale Umfeld.
Das Ziel ist es, Menschen zusammen-
zubringen, um Erfahrungen auszu-
tauschen, Wissen weiterzugeben 
und gemeinsam neue Perspektiven 
zu entwickeln - ob kurz nach der Dia-
gnose, im Verlauf einer Behandlung 
oder als unterstützende Kraft an der 
Seite eines erkrankten Menschen.
Das Konzept der Selbsthilfe-
gruppen
Selbsthilfe wird bei kopfsache e. V. 
als aktive Unterstützung verstanden, 
die den Blick nach vorne richtet. Statt 
rein der Krankheit Raum zu geben, 
stehen die Bewältigung des Alltags 
und der Erhalt von Lebensqualität 
im Mittelpunkt.

Der Austausch beruht auf drei zent-
ralen Werten:
•	 Auf Augenhöhe: 
Der gegenseitige Austausch bietet 
Gehör, Mut und Orientierung. Das 
Gespräch mit Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen schafft Verständ-
nis ohne lange Erklärungen oder 
Fachsprache.
•	 Ohne Zwang: 
Die Teilnahme erfolgt vollkommen 
freiwillig und ohne Erwartungsdruck. 
Jedes Mitglied entscheidet selbst, in 
welchem Umfang persönliche Erfah-
rungen eingebracht werden.
•	 Voller Leben: 
Die Treffen richten den Blick auf konkre-
te Lösungen und Zuversicht. Im Fokus 
stehen sowohl konkrete Fragen und 
praktische Tipps für den Alltag als auch 
gemeinsame Aktivitäten, die - trotz al-
lem - Lust auf das Leben machen.
Interessierte sind jederzeit einge-
laden, Kontakt aufzunehmen oder 
an einem der Treffen in Alfter teil-
zunehmen. Weitere Informationen 
unter: www.kopfsache-ev.de oder 
per E-Mail an: info@kopfsache-ev.de

Volle Tennisplätze zum Saisonende 
bei strahlendem Sonnenschein und 
begeisterten Zuschauern bei den 
Matches; das letzte Wochenende der 
Sommersaison, bevor die Tragluft-
halle für den Winter aufgebaut wird.
Die Stadtmeisterschaften Rhein-
bachs wurden erneut im Laver Cup 
Format ausgetragen. Dabei werden 
die gemeldeten Spielerinnen und 
Spieler in die Mannschaften Blau 
und Rot eingeteilt. Die Spiele erfolg-
ten an drei Tagen in unterschiedli-
chen Matches, wobei jedes Spiel 
am ersten Tag einen Punkt zählte, 

am zweiten zwei und am dritten 
Tag drei Punkte. Letztlich siegte die 
Mannschaft Rot deutlich mit 24 zu 
12 Punkten, was dem Spielspaß aber 
keinen Abbruch tat.
Den Samstagabend verschönte das 
Swisttaler Musiksalo; unser Mitglied 
Klaus mit Tochter Lena gab Rock, 
POP und Balladen zum Besten. 
An allen drei Tagen halfen fleißige 
Helfer bei der Versorgung mit Ge-
tränken und Essen sowie Organisa-
tion. Die Kreissparkasse Köln unter-
stützte die Austragung mit einem 
namhaften Betrag.

Parallel spielten am Samstag die 
Jugendlichen der H 18-1 gegen 
Pulheim. Da die Mannschaft nicht 
in Bestbesetzung antreten konnte, 
endete das Medenspiel mit 4:5, den-
noch haben die Junioren des Rhein-
bacher TC den Aufstieg geschafft, 
wie im Übrigen auch die Juniorinnen 
U 18-1und die männliche U15-2.
Die Mannschaft Herren 70, die 
gegen Pulheim linksrheinischer 
Bezirkssieger geworden waren, 
traten zeitgleich im Finale der 
Bezirkssieger des Tennisverbands 
Mittelrhein (TVM) in Dormagen 

gegen den TC RW Leverkusen an 
und gewannen nach hartem Fight 
den TVM-Cup.
Last but not least stellte der TC 
Rheinbach am Mittwoch, 23. Sep-
tember, seine Plätze für die Austra-
gung der Schulkreismeisterschaft im 
Tennis zur Verfügung. Sieger wurde 
die Mannschaft des Städtischen 
Gymnasiums Rheinbach gegen Pul-
heim.
Am Samstag, 26. September, errich-
tete der Club seine eigene Tragluft-
halle und ist damit gerüstet für die 
Wintersaison.
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Herbst im Garten
Laub und Heckenschnitt richtig entsorgen

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Blätter fallen, beginnt im 
Garten die Zeit der herbstlichen 
Arbeiten. Für viele stellt sich dann 
die Frage: Wohin mit dem Laub und 
den abgeschnittenen Ästen?
Am besten für die Umwelt ist es, das 
Laub direkt auf den Beeten zu belas-
sen. Dies schützt den Boden und bie-
tet Regenwürmern wertvolle Nah-
rung. Alternativ können Laubhaufen 
als gemütliches Winterquartier für 
Igel und andere kleine Tiere dienen. 
Alles Weitere gehört auf den eigenen 
Kompost oder in die Biotonne.
Für größere Mengen stehen Beistell-
säcke der RSAG AöR zur Verfügung, 
die an zahlreichen Verkaufsstellen 
im Kreisgebiet und in der RSAG- 
Verwaltung in Siegburg (Pleiser  



|  13Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 20 | Samstag, 10. Oktober 2026 | Kw 41 | Rautenberg Media

Energieberatung  
der Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 21. Oktober in Bornheim

Am 21. Oktober findet in Born-
heim die nächste Energieberatung 
der Region Rhein-Voreifel statt. Die 
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever, steht 
an diesem Tag Ratsuchenden in der 
Zeit von 14 Uhr bis 17:45 Uhr zur 
Verfügung. Wer die Energieberatung 
nutzen möchte, muss sich zuvor bei 
der Energieagentur Rhein-Sieg, Tele-
fon (02242) 969300 anmelden. Die 
individuelle Beratung dauert 45 Mi-
nuten und ist dank Bundesförderung 
für Energieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuerbare 
Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermittel, 
Feuchtigkeit/Schimmel, Stromsparen 
und Anbieterwechsel. Es empfiehlt 

sich, je nach Thema folgende Unter-
lagen zur Einsicht mitzubringen: 
Energiekostenabrechnung der letz-
ten Jahre, Schornsteinfegerprotokoll 
der letzten Heizungsüberprüfung, 
Baupläne des Hauses sowie aussa-
gekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig 
vom Wohn- und vom Beratungsort 
allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, 
Swisttal, Wachtberg) offen und findet 
statt im Rathaus Bornheim, Rathaus-
str. 2, 53332 Bornheim.
Weitere Termine zu Veranstaltungen 
rund um die energetische Gebäude-
sanierung und erneuerbare Energien 
finden Interessierte stets unter 
www.energieagentur-rsk.de.

Hecke 4) erhältlich sind. Details fin-
det man über die Internetseite der 
RSAG unter www.rsag.de. Bitte be-
achten: Gewerblich transportierte 
Mengen benötigen für die Entsor-
gung einen Herkunftsnachweis.
Grünabfall gehört nicht in die 
Natur
„Laub im Herbst ist wie Grasschnitt 
im Sommer zu behandeln“, betont 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. „Es gehört auf 
den Kompost oder in die Entsorgung. 
Das Ablagern in der Natur oder im 
Wald ist schädlich und verboten, da 

Gartenpflanzen oft zu viele Nähr-
stoffe enthalten und nicht heimische 
Samen in die freie Natur gelangen 
könnten.“
Von Anfang Oktober bis Ende Feb-
ruar ist die ideale Zeit für den groß-
zügigen Rückschnitt von Hecken und 
Bäumen. Ein fachgerechter Winter-
schnitt sorgt für dichte Hecken, die 
Tieren Schutz und Lebensraum bie-
ten. Das Fällen von Bäumen außer-
halb von Schutzgebieten ist in dieser 
Zeit grundsätzlich erlaubt. Doch im 
Siedlungsbereich ist es wichtig, vor-
ab bei der Stadt oder Gemeinde zu 
prüfen, ob das Fällen zulässig ist. 

Hier muss der Artenschutz und die 
Baumschutzsatzung beachtet wer-
den.
Nach wie vor gibt es die Möglich-
keit der Bündel-Sammlung. Diese 
Abholung kann von privaten Haus-
halten nach vorheriger Anmeldung 
bis zu dreizehn Mal im Jahr kosten-
los genutzt werden. Grünabfälle, die 

gebündelt oder in Kartons neben 
der Biotonne liegen, werden nicht 
mitgenommen. Lediglich RSAG-
Beistellsäcke sind zugelassen. Alle 
Informationen, auch zur anerkann-
ten Eigenkompostierung, gibt es 
beim RSAG-Kundencenter unter der 
Telefonnummer 02241 306306 oder 
unter www.rsag.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik 

Rat und Hilfe

Samstag, 10. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Sonntag, 11. Oktober 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Montag, 12. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Dienstag, 13. Oktober 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Freitag, 16. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Sonntag, 18. Oktober 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225 9996373
Montag, 19. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Dienstag, 20. Oktober
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Freitag, 23. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Samstag, 24. Oktober 
	 Ahorn Apotheke 
	 Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228 9250999
Sonntag, 25. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

	 für Kleintiere Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de
Rheinbacher 
Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: 
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung

Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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